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Wehrtechnik

Der rat der europäischen union hat grünes Licht für  
das projekt tWister (timely Warning and intercep-
tion with space-based theater surveillance) gege-
ben. Bereits fünf europäische Länder sind an dem 
internationalen raketenabwehrprojekt beteiligt, 
das im rahmen der ständigen strukturierten Zu-
sammenarbeit (pesCo) durchgeführt werden soll.  
es zielt darauf ab, mit unterstützung des europä-
ischen Verteidigungsfonds eine europäische ab-
fanglösung für verschiedene aufgaben zu entwi-
ckeln, die sich gegen neue Bedrohungen richtet 
und bis 2030 in Dienst gestellt werden soll.
Die abfangkomponente des tWister-projekts, das  
eine wichtige Fähigkeitslücke schließt, ist ein schlüssel- 
element für den Beitrag der europäischen Länder 
zur Verteidigungsmission der nato für territorium,  
Bevölkerung und streitkräfte. Gleichzeitig ent-
spricht sie den hohen ansprüchen der eu im Bereich 
raketenabwehr. Durch die Bündelung von kompe-
tenzen werden die pesCo-Mitgliedstaaten von den 
eigenen operativen Fähigkeiten profitieren und 
ihre strategische autonomie sicherstellen.
Das endo-atmosphärische abfangsystem wird eine 
Vielzahl von Bedrohungen abdecken, darunter bal-
listische Mittelstreckenraketen, Marschflugkörper im  
Hyperschall- und hohen Hyperschallbereich, Hyper- 
schall-Gleitflugkörper und konventionelle Ziele 
wie kampfflugzeuge der nächsten Generation. Das  
system soll bestehende sowie zukünftige Boden- 
und Marinesysteme integrieren.
auf Basis nationaler und mit eigenmitteln finanzier-
ter studien, die in den letzten fünf Jahren durch-
geführt wurden, ist MBDa entschlossen, durch 
technologien und architekturen der nächsten  
Generation beizutragen. MBDa wird dafür ein 
team mit entsprechenden Fachkompetenzen und 
Fähigkeiten aufbauen und auf die erfahrungen bei 
der industriellen Zusammenarbeit auf europäischer 
ebene, seine tradition als anbieter komplexer Luft-
verteidigungsprogramme sowie seine industriel-

Europäische Raketenabwehr:

MBDA stellt sich der Herausforderung
len Beziehungen im europäischen umfeld zurück- 
greifen.
eric Béranger, Ceo von MBDa, begrüßte die ent-
scheidung: „MBDa wird seine ganze energie und 
erfahrung auf dem Gebiet der Luftverteidigung in 
zukünftige grenzüberschreitende Forschungs-, tech-
nologie- und entwicklungsvorhaben einbringen.  
Das abfangsystem der nächsten Generation bietet 
den europäern eine einmalige Chance, mit gemein-
samen anstrengungen die souveränität in dem für  
ihre strategische autonomie wichtigen Bereich rake- 
tenabwehr abzusichern. High-end-abfangsysteme sind  
technologisch anspruchsvoll und ihre entwicklung 
ist für den gesamten europäischen Lenkflugkörper-
sektor ein großer sprung nach vorne. Mit unserem 
industriellen Modell als europäischer Champion 
verfügen wir über die kritische Masse, um dieses 
anspruchsvolle Vorhaben zusammen mit unseren 
europäischen industriepartnern zu realisieren.“
Das projekt tWister ist schon das zweite Lenkflug-
körpersystem, das unter dem Dach der neuen eu-
ropäischen Verteidigungsagenda unterstützt wird. 
Bereits seit november 2018 ist das projekt für eine 
BLos-Fähigkeit (Beyond Line of sight) teil von 
pesCo. MBDa hat dafür das Bodengefechtssystem 
der 5. Generation vorgestellt. als einzige Lösung 
unter europäischer Designhoheit ermöglicht es den 
einsatzkräften, über die direkte sichtverbindung 
hinaus Ziele zu bekämpfen und gleichzeitig ent-
scheidungen nach dem Man-in-the-Loop-prinzip zu 
treffen.
tWister könnte zum Beispiel auch mit dem zukünf-
tigen taktischen Luftverteidigungssytem (tLVs) der 
Bundeswehr eingesetzt werden. tLVs ist modular 
aufgebaut und verfügt über eine standardisierte 
offene systemschnittstelle und systemarchitektur. 
so können auch neue effektoren wie tWister oder 
sensoren in das system integriert werden, um ge-
gen zukünftige Bedrohungen zu wirken. 
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Der TWISTER-Lenkflugkörper soll zukünftig Hyperschallwaffen abwehren. ©
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